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Das Jahr 2024 war für den Verein mosa!k in 

verschiedener Hinsicht ein erfolgreiches 

Jahr und deshalb steht es für mich unter 

dem Titel «Jahr der Ernte».  

 

Dank des wachsamen Verfolgens 

von ausgeschrieben Liegenschaften durch 

unsere Geschäftsführerin Cristina De Biasio 

Marinello, konnten ab August 2024 geeig-

nete Räume für die  

gemietet werden. Bis der Mietvertrag unterschrieben werden konnte, 

wurden verschiedene Objekte besichtigt, bewertet und der Vorstand 

diskutierte über die Finanzierbarkeit der Objekte. Damit ab Januar 2025 

die neuen Räume bezugsbreit waren, musste die Umbauphase intensiv 

begleitet und überwacht werden. Emanuel Marinello hat sich in dieser 

Phase nicht nur um die Buchhaltung gekümmert, sondern auch auf der 

Baustelle aktiv für eine erfolgreiche Zielerreichung eingesetzt. Vielen 

Dank Cristina und Emanuel für diesen ausserordentlichen Einsatz. 

 

Bis Ende 2024 wurden die Angebote des Vereins mosa!k erfolgreich und 

gut besucht im Lattich durchgeführt. Dank dem grossartigen Einsatz 

aller Mitarbeiterinnen und Freiwilligen, sowie unseren Gästen und de-

ren Angehörigen, war der  hervorragend vorbereitet. Die Zeit im 

Lattich ist mit vielen positiven Erinnerungen verbunden und es ent-

standen zahlreiche gute Beziehungen mit Nachbarbetrieben.  

Der Einsatz unserer Freiwilligen ist für mosa!k Gold wert. Ende 

August wurde im Kybunpark der  verliehen. Aus 140 Ein-

reichungen wählte eine Fachjury die Freiwilligen des Vereins mosa!k 

als Gewinner der Kategorie Gesellschaft. Wir sind stolz auf unsere 



5 
 

Freiwilligen und gratulieren euch nochmals von Herzen zu dieser Aus-

zeichnung. Die Verwendung des Preisgeldes wurde unter Einbezug der 

Freiwilligen festgelegt.  

 

Franziska Ebneter und Luzia Manser nominierten Cristina De Biasio 

Marinello für den Prix Sana. Ende November durfte Cristina den 

 für ihr hervorragendes Engagement für junge Menschen mit De-

menz entgegennehmen. Unermüdlich setzt sie sich seit Jahren für das 

Wohl von jungen Menschen mit Demenz und deren Umfeld ein. Immer 

wieder hat Cristina neue Ideen, wie und wo es Verbesserungs- und 

Ausbaupotential gibt. So wurde auch das Projekt 

, welches sie zusammen mit Linda 

Premerlani erarbeitet hat, von Gesundheitsförderung Schweiz ausge-

wählt und erhält 2025 – 2028 Fördergelder. 

 

Im  des Vereins mosa!k sind verschiedene Kompetenzen ver-

treten und alle Vorstandsmitglieder bringen ihr Fachwissen, ihre Fähig-

keiten und ihr Netzwerk in die Vorstandsarbeit ein. Mit Freude begleitet 

und unterstützt der Vorstand die Entwicklung und das Wachstum des 

Angebotes, nicht ohne die Herausforderungen und Risiken aus den 

Augen zu verlieren.  

 

Alles in Allem war 2024 . 

Ich danke allen Beteiligten für den hervorragenden Einsatz, die positive 

Haltung, den Ideenreichtum und die wunderbaren Begegnungen. 

 

Yvonne Blättler – Göldi, April 2025 
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Das Jahr 2024 war ein Jahr, dass es in sich hatte. Einerseits durften wir 

in diesem Jahr den benevol-Preis entgegennehmen und unsere Ge-

schäftsleiterin Cristina De Biasio Marinello wurde mit dem Prix Sana 

ausgezeichnet. Anderseits war 2024 das Jahr, in welchem uns zwei 

grosse Projekte intensiv beschäftigten: 

 und 

Und dann war da noch der ganz normale mosa!k – Alltag. Er war 

erfreulich, berührend, herausfordernd, inspirierend, erfrischend, trau-

rig, ernüchternd, motivierend, strahlend, bereichernd, arbeitsreich, 

entspannt …… und voller Leben. Unsere herausfordernde Arbeit gelingt 

und zeigt Wirkung, weil bei mosa!k wunderbare Menschen arbeiten, 

mitwirken und mittragen. Dies ist nicht selbstverständlich und macht 

uns glücklich und auch ein bisschen stolz. Deshalb: 

 

 

Wir blicken im Rahmen dieses Berichtes auf dieses ereignisreiche Jahr 

zurück und stellen dabei einzelne Schwerpunkte und Highlights in 

den Fokus. Danach wagen wir einen kurzen Ausblick auf das, was uns 

2025 beschäftigen wird.  

 
 

Foto Seite 7: unsere Mitarbeiterin Edith Neff beim Protokollieren im Rahmen der Aufge-

weckten Kunstgeschichten 2024 im Kunstmuseum St. Gallen.  
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Unser Potential – unsere Mitarbeitenden! 
 

Wir schätzen uns sehr glücklich, auf einen Stamm wunderbarer Mitar-

beier:innen zählen zu können – in der Tagesstruktur mosa!k im Lattich 

wie auch in all’ unseren anderen Angeboten sowie im Bereich der Ad-

ministration. Im vergangenen Jahr konnten wir zwei neue Personen 

für mosa!k gewinnen:  

 

 ist nach einem erfolgreich absolvierten Auf-

bautraining seit November 2024 in unserer Tagesstruktur. angestellt als 

Mitarbeiterin mit Fachausbildung (Aktivierung und Alltagsgestaltung). 

 

 stiess im September 2024 zu unserem Verein. 

Sie unterstützt uns im Bereich der Administration und des Rechnungs-

wesens, was für uns eine grosse Bereicherung und Entlastung mit sich 

bringt. 

 

 Judith Eigenmann 

 

 Beatrice Bosshard 

 

 

«Ich arbeite im mosa!k fidel!o, weil… 
    .... ich den Austausch, den Kontakt mit Menschen 
mag, ich die Herzensbegegnungen rundum sehr 
schätze, menschlich, fachlich, sachlich 
   ....ich mein Wissen einbringen kann und auch viel 
Neues dazulerne..   
   .... mosa!k fidel!o ein Herzensort ist, wo "Hier bin 
ich Mensch, hier darf ich sein…rundum gelebt wird.» 

 
«Ich bin ein grosser Fan des Verein mosa!k und die 
Thematik Demenz sowie die Menschen dahinter in-
teressieren mich sehr. Ich geniesse den Kontakt mit 
den Gästen und den anderen Mitarbeitenden, was 
ich sehr schätze. Ich liebe meinen neuen Arbeitsort, 
da ich hier immer so viel Herzlichkeit spüre.» 
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Prix benevol 2024 für mosa!k - Freude herrscht! 

Ein Höhepunkt des vergangenen Jahres war die benevol-Preisverlei-

hung am 30. August 2024. An einem grossartigen Anlass im Kybun-

park durften wir den ersten Preis in der Kategorie Gesellschaft entge-

gennehmen. Die Freude war gross, als auf der Stadions-Anzeigetafel 

die rote Botschaft aufleuchtete: 

 

 

Über diesen QR-Code gelangt man zu einem kurzen Film 

der Preisverleihung im St. Galler Kybun-Park. 

 

An dieser Stelle bedanken wir uns von ganzem Herzen bei unseren 

in all’ den verschiedenen Angeboten. Ihr seid für uns 

wichtige und wertvolle Mosaiksteinchen im bunten Bild unseres Ver-

eins. Ohne Euch wäre das alles nicht möglich! 
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Die Tagesstruktur «mosa!k im Lattich» hat sich seit 2019 als Angebot 

etabliert. Die verfüg-

baren Plätze sind sehr gefragt. Die durch den Unterleistungsvertrag mit 

dem Verein Viv’ bewilligten Plätze für Personen mit IV waren im ver-

gangenen Jahr durchwegs belegt. Wir planen deshalb auf 2025 die Er-

höhung der bewilligten Plätze auf fünf Personen / Tag.  

Neben jung an Demenz erkrankten Personen können auch Per-

sonen im frühen AHV-Alter unser Tagestrukturangebot nutzen. Hier 

bestand auch im vergangenen Jahr eine grosse Nachfrage, welcher wir 

aufgrund der begrenzten räumlichen Ressourcen im Lattich nicht im-

mer entsprechen konnten.  

Die Pensen unserer Gäste in der Tagesstruktur bewegten sich im 2024 

zwischen 10% und 80% und verteilten sich auf IV- und AHV- Bezü-

ger:innen wie folgt: 

 

  (2023)  (2023) 

Gäste  17 (12) 19 (16) 

Gäste  7 (6) 9 (8) 

 

«Das mosaik im Lattich-Team, Luzia und Cristina haben uns alle in unserer 
bisher schwersten Zeit unglaublich gestützt und im Entscheid von meiner 
Auszeit bis und mit zum Heimeintritt tatkräftig begleitet. 
Sie waren feinfühlig, klar und kompetent in den vielen sehr herausfordernden 
Situationen mit meinem Mann. Wir konnten so viel Unterstützung und echtes 
Verständnis erfahren...» 
 

                                         Angehörige eines jung an Demenz erkrankten Mannes 
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In der mosa!k – Tagesstruktur wird immer gemein-

sam gekocht. Unsere Mitarbeiterinnen gestalten je-

weils Menüs, bei denen alle Gäste in irgendeiner Art 

und Weise mitwirken und einen Teil zum Gesamt-

ergebnis beisteuern können. Dies bringt immer 

wieder kulinarische Höhenflüge, Freude, Stolz und 

gute Gefühle mit sich. 

 

Im Januar 2024 sind wir auf das Inserat einer freien Gewerbefläche im 

Quartier St.Fiden gestossen, welches unser Interesse weckte. 220m2 

Fläche, gut erschlossen mit ÖV, eine grosse Terrasse und viel Gestal-

tungspotential, welches aber durch einen umfassenden Innenausbau 

nutzbar gemacht werden müssen. 

Ein Projektplan wurde erarbeitet, ein Fundraising gestartet. Sandro 

Lussmann und Gian-Carlo Tibolla von lustig architeckten, unsere 

Nachbarn im Lattich, erarbeiteten mit und für uns das Konzept für 

unsere neuen Räume an der Fidesstrasse 6: 

Auch der Name des Projektes stand rasch fest  Er wurde gewählt, 

weil wir an die Fidesstrasse im Quartier St. Fiden ziehen. Er passt aber 

auch, weil die damit assoziierten Eigenschaften für das stehen, was der 

Verein mosa!k mit seinem Engagement und Wirken für jung- und früh-

betroffene Menschen mit Demenz und ihre Familien seit Beginn sein 

möchte: ein engagierter, vertrauenswürdiger und zuverlässiger Part-

ner, der mit Kompetenz, Wertschätzung und auch einer gewissen 

Leichtigkeit Betroffene und Angehörige auf ihrem Weg mit der De-

menzerkrankung begleitet, und ihnen in diesem herausforderndem, 

schwierigen Prozess beisteht. 
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Das Ziel, bereits im November 24 in die neuen Räume umzuziehen, 

erwies sich sehr bald als zu sportlich. Die Mittelbeschaffung sowie die 

Planung und Umsetzung des Innenausbaus erforderten mehr Zeit.  

In der Tagesstruktur stand während der Zeit des Wartens das 

von Sandro Lussmann und Gian-Carlo Tibolla hergestellte Architektur-

Modell für fidel!o. Dieses half uns, unseren Gästen und den Angehöri-

gen, die bevorstehende Veränderung mitzuerleben und uns auf den 

anstehenden Wechsel Anfang 2025 vorzubereiten.  

 

  Foto: Sandro Lussmann von lustig architekten eth mit dem fidel!o-Modell im 

Modul unserer Tagesstruktur mosa!k im Lattich, Mai 2024,  
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Der Umzug der Tagesstruktur in die neuen Räumlichkeiten wurde auf 

Mitte Januar 2025 festgelegt. Ende Jahr konnte man Farbe und Form 

der neuen Räume bereits sehr gut erkennen: 

      

     

Fotos: Einblick in die fast fertiggestellten neuen Räume, Dezember 

2024. 
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Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei den folgen-

den Organisationen für ihre grosszügige Unterstützung 

unseres Projektes «fidel!o – mosa!k findet sis Dehei»: 

m Ria & Arthur Dietschweiler Stiftung, St. Gallen 

m Ernst Göhner Stiftung, Zug 

m Metrohm Stiftung Herisau 

m Ebnet Stiftung, Teufen 

m Fondation YOD – young onset dementia der Rütli-Stiftung, 

Luzern 

m Albin Pedrotti Stiftung, St. Gallen 

m Hedy Hasler Fonds, St. Gallen 

m Ernst und Annelies Grossenbacher-Güntzel-Stiftung 

m Lotteriefonds Kanton Appenzell Ausserhoden 

m Lotteriefonds Kanton Appenzell Innerrhoden 

m Stadt St. Gallen 

m Evangelisch-reformierte Kantonalkirche St. Gallen 

m Lions Club St. Gallen 

m Validation Schweiz VA-CH 

m Rotary Club St. Gallen Freudenberg 

m Rotary Club Oberer Bodensee 

m Validation Schweiz VA-CH 

 über hundert Privatpersonen mit einer  

fidel!o-Spende unterstützt. 

Durch diese unglaublich grosse Unterstützung konnten wir gesamt-

haft die Summe von CHF 285'000.00 zusammentragen und so die Fi-

nanzierung der Projektierung, den Innenausbau, den Umzug, die Ge-

staltung des Aussenbereichs sowie den Einbau einer Rollstuhl-Hebe-

bühne an unserem neuen Standort sicherstellen. 
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Das vergangene Jahr war auch in sportlicher Hinsicht ein spannendes 

Jahr. Von Januar bis Dezember waren verschiedene Gruppen immer 

wieder draussen unterwegs, konnten die Natur und die wertschätzende 

Gemeinschaft geniessen. 

Im 2024 führten wir: 

m 24 Wandernachmittage mit durchschnittlich neun Teilnehmenden 

durch. 

m eine Schneeschuhtour mit sechs Teilnehmenden durch 

(siehe Foto Seite 17). 

m zwei Kanutouren von Stein am Rhein bis nach Schaff-

hausen durch. Es waren jeweils neun Teilnehmende 

mit dabei. Über diesen QR-Code kommt man direkt zu 

einem kurzen Film unserer Kanu - Tour im Juli 2024.. 

Zudem kreierten unsere Mitarbeiterinnen Edith Neff und Loni Stebler 

gemeinsam mit einer Pilot-Gruppe von mosa!k - Teilnehmenden ein 

neues Wander-Format: die Wandergruppe 

Dieses neue Gruppenangebot findet von Juni – 

Oktober einmal pro Monat statt. Zwei unserer Wanderleiterinnen sind 

mit max. sechs Gästen  draussen unterwegs 

(siehe Foto S. 13). Die Gruppe verpflegt sich aus dem Rucksack, wenn 

möglich wird mittags unterwegs ein Feuer gemacht und grilliert. Die 

Wanderzeit beträgt ca. viereinhalb Stunden. Dies erfordert eine gute 

Kondition, denn es werden so einige Höhenmeter bewältigt (Siehe Foto 

Seite 16). Dieses neue Angebot kam bei der Pilot-Gruppe sehr gut an 

und wird ab 2025 ins mosa!k-Outdoor-Programm aufgenommen.  

Unsere Bewegungs- und Sportangebote wurden 2024 erneut von der 

 unterstützt. Vielen herzlichen Dank 

dafür! 

Ein grosses Dankeschön geht zudem an alle Freiwilligen, die sich teils 

schon seit Jahren in diesen Gruppen engagieren. 



17 
 

 

 

  



18 
 

«mosa!k Chor» – und «Horchester» 

Wir wissen alle um die kraftvolle Wirkung der Musik, von Klängen und 

Rhythmen und um das Gefühl des Berührt-Seins beim Hören und beim 

eigenen Musizieren. Singen, Musizieren und ein schöpferisches Tätig-

Sein mit Klang bedeutet mehr als einfach "Spass haben". Musik öffnet 

das Tor zu unseren Emotionen, weckt Erinnerungen, schafft Verbin-

dung und ermöglicht Kommunikation und Ausdruck jenseits von Wor-

ten. Durch gemeinsames Singen kommen wir mit anderen Menschen 

in einen besonderen Kontakt und erleben einen inspirierenden Aus-

tausch, der bewegt, begeistert, aktiviert und Stress abbaut. 

Im Alltag von mosa!k nimmt Musik einen grossen Stellenwert 

ein. Wir arbeiten schon lange eng mit dem Musiker und Klangwart  

 zusammen, zum Beispiel mit dem monatlichen 

Horchester in der Tagesstruktur fidel!o. An diesen Nachmittagen im-

provisieren unsere Gäste gemeinsam mit verschiedenen Musikinstru-

menten und Klangkörpern, es wird gespielt, gehorcht, gelacht, genos-

sen. Zudem leitet Roman Rutishauser den , der sich einmal 

pro Monat an einem Samstagvormittag zum gemeinsamen Klingen 

und Singen trifft.  

Diese gemeinsamen Stunden im Reich der Klänge, Töne und Rhyth-

men für jung und alt, mit und ohne kognitive Beeinträchtigung, ver-

binden und beflügeln, berühren und bezaubern. 

Die Musik-Angebote wurden möglich dank der grosszügigen Unter-

stützung der Vielen herzlichen Dank! 
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Weitere Aktivitäten im 2024 
 

m Im vergangenen Jahr trafen sich unsere beiden 

, welche wir in Zusammenarbeit mit Alzheimer St. 

Gallen beider Appenzell anbieten, je zwölfmal. An einem Treffen der 

Gruppe «Demenz – mitten im Leben» war 

Beatrice Gmünder, Journalistin bei Radio SRF als 

Gast mit dabei. Sie liess sich berühren und verar-

beitete ihre Eindrücke in Zusammenarbeit mit ei-

ner Teilnehmerin und einem Teilnehmer dieser 

Gruppe zu einer  welche im 

September 24 ausgestrahlt wurde. Über diesen 

QR-Code kann man sich diesen eindrucksvollen 

Radiobeitrag nochmals anhören. 

 

m Im Mai waren wir einmal mehr mit einem Stand 

am St. Galler Ökomarkt und boten neben Infor-

mationen zu unseren Dienstleistungen, Produkte 

aus unserer Tagesstruktur, Kopfsalat- und Lattich 

– Setzlinge an. Der erfolgreiche Markttag mit vie-

len guten Begegnungen endete am Abend mit ei-

nem heftigen Hagel-Gewitter. 

 
m Auch im vergangenen Jahr erfreuten sich unsere Museums-

angebote grosser Beliebtheit. Die Gruppen waren jedes Mal gut 

gebucht, die Nachmittage begeisterten alle Beteiligten durchwegs. 

- Februar,  St. Gallen: 12 Teilnehmende. 

- Mai/Juni,  St. Gallen:  9 Teilnehmende . 

- November,  St. Gallen:  11 Teilnehmende. 

 

Wir bedanken uns bei allen Helfer:innen, insbesondere bei den 

mitwirkenden Mitarbeiter:innen unserer drei Partner-Museen und 

bei der  für die finanzielle Unter-

stützung. 
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m Im Juni fand die mosa!k Ver-

einsversammlung statt, zum 

letzten Mal im Lattich. Der An-

lass war gut besucht und er-

möglichte wie jedes Jahr 

schöne Begegnungen du Ge-

spräche. 

 

m Das Projekt  verlief im vergangenen Jahr 

nach Plan. Es konnte erneut ein dreiteiliger Schulungszyklus 

durchgeführt werden, an welchem 2024 sieben Personen 

teilnahmen. Aktuell sind 

. Sie werden von Luzia Manser umsichtig begleitet und 

gecoacht. Im vergangenen Jahr schenkten unsere Buddies 

betroffenen Personen  Freizeit und Freundschaft… 

ein wunderbares Resultat. Die individuellen Rückmeldungen von 

Betroffenen, Angehörigen und Buddies sowie die begleitende 

Evaluation der OST-Fachhochschule spiegeln uns eine sehr hohe 

Zufriedenheit mit unserem Buddy-Angebot zurück. Dies freut und 

motiviert uns sehr. 

Das Projekt mosa!k Freizeit Buddy wird unterstützt von der 

 sowie der . Ein 

herzliches Dankeschön dafür! 

 

m Die Gruppe der  ist im Jahr 2024 weiter ge-

wachsen. Immer mehr Jugendliche und junge Erwachsene mit ei-

nem jung an Demenz erkrankten Elternteil melden sich bei uns und 

möchten sich mit Gleichbetroffenen vernetzen. Im vergangenen 

Jahr traf sich die Gruppe viermal, abwechselnd in St. Gallen und in 

Winterthur, denn die Teilnehmenden reisen längst nicht mehr nur 

aus der Ostschweiz an.  

Wir freuen uns sehr, dass wir im vergangenen Jahr ein Team von 

 inspirieren und unterstützen konnten, damit im 

2025 auch in der 

 entstehen kann. 
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m mosa!k arbeitet eng im  und 

Fachorganisationen der Stadt St. Gallen (Netzwerk Demenz Stadt St. 

Gallen, Netzwerk „Demenz – mitten im Leben“, der Ostschweiz aber 

auch im gesamten deutschsprachigen Raum. In dieser Netzwerk-

arbeit fanden 2024 mehrere Treffen statt. Wir bedanken uns von 

Herzen bei all‘ unseren Netzwerkpartnern für die konstruktive und 

wertvolle Zusammenarbeit. 

 

m Unser Beratungsangebot  war im vergange-

nen Jahr erneut sehr gefragt. Die beiden Lotsinnen Rebeca Benitez 

und Cristina De Biasio Marinello leisteten 2024 erneut mehr als 220 

Lotsen-Stunden und unterstützten dadurch Betroffene und deren 

Angehörige im Umgang mit den Auswirkungen der Demenzer-

krankung. Wie wirksam diese sehr persönlich Begleitung wahrge-

nommen wird, zeigt das folgende Feedback eines Ehemannes: 

 

«Als alleinbetreuender Ehemann meiner an Demenz erkrankten Frau stosse ich oft 

an meine Grenzen, fühle mich entnervt, überlastet, überfordert. In diesen Situati-

onen gibt es meinerseits oft Überreaktionen. Meine Frau kann diese aufgrund ihrer 

Krankheit nicht verstehen, erlebt aber wahrscheinlich seelische Verletzungen 

dadurch. Mich beschäftigt und belastet es sehr, dass ich aufgrund meiner Hilflo-

sigkeit und trotz klarem Geist und Denkfähigkeit mein Verhalten oft nicht so kon-

trollieren kann, wie ich es mir wünsche. In diesen Situationen tun mir die Bera-

tungsgespräche mit Frau Rebeca Benitez so gut. Diese Gespräche mit einer erfah-

renen und mitfühlenden Fachperson helfen mir, immer mehr Verständnis für 

meine Frau und für mich selbst zu entwickeln, sie stärken mich, nähren mich, rich-

ten mich auf. Allein schon das Gehört werden, das Aussprechen dürfen und der 

Dialog mit einer kompetenten Fachperson wirkt stärkend und aufrichtend. 

             Aus diesen meinen ehrlichen Darlegungen wird ersichtlich, wie ungemein 

bedeutungs- und wirkungsvoll dieses Beratungs- und Begleitungsangebot De-

menz-Lotsen ist. Der dabei entscheidende Punkt ist meines Erachtens das ein-

drucksvolle, überzeugte Engagement der Fachfrau und ihre breite Lebenserfah-

rung im täglichen Umgang mit durch Demenz beeinträchtigte Menschen. Vielen, 

vielen Dank!                                                                            H.H., betreuender Ehemann 
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m Im Januar 2024 erfolgte die Eingabe unseres Projekt-Antrags bei 

Gesundheitsförderung Schweiz. Dieser stiess auf grosses Interesse 

und wir erhielten Gelegenheit, bei einem Antragsgespräch Feed-

back zu unserer Projekt-Idee 

entgegenzunehmen. Im Juni 

traf dann die erlösende Nachricht ein, unser Projekt-Antrag wurde 

von der Stiftung Gesundheitsförderung Schweiz angenommen. 

Gemeinsam mit zwei anderen Projekten (eines in Bern, das andere 

im Tessin) wird PortoFaro für vier Jahre mit einem Gesamtbudget 

von CHF 1'540'000.00 gefördert. Juhuuuu…Freude herrscht! 

. Sie 

hat die Eingabe von PortoFaro massgeblich mitgetragen und mit-

gearbeitet. Ohne Dich liebe Linda, wäre dies gar nicht möglich ge-

wesen. 

 

m Am 21. September fand der jährliche 

 St. Gallen statt. Am Vormittag kamen unsere Mitarbeiter:in-

nen und die Freiwilligen in Genuss einer Weiterbil-

dung zum Thema Familienzentrierte Pflege mit 

. Danach stiessen Vereins-

mitglieder und Vorstand dazu und wir genossen ge-

meinsam den sonnigen Herbsttag und die tolle Mu-

sik der «Husmusig Scheftenau» (vrgl. Bild S. 22). 

 
m Eine wunderbare Zusammenarbeit entstand im Herbst 2024 mit 

dem jungen  welcher in der Stadt St. Gal-

len Rikscha-Fahrten anbietet. Regelmässig besu-

chen uns die Rikscha-Pilot:innen des Vereins in der 

Tagesstruktur und holen unsere Gäste und auch 

Mitarbeiterinnen zu einer Ausfahrt ab. Diese wun-

derschöne Abwechslung wird sehr geschätzt und 

ermöglich neue Eindrücke und Begegnungen.  
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m Im vergangenen Jahr durften wir uns über mehrere Artikel in den 

Printmedien erfreuen: 

o , 20.01.24:»Demenzfreuindliche Gesell-

schaft schaffen». Ein Bericht über einen Vortrag in Gais or-

ganisiert durch die Erwachsenenbildungsgruppe der evan-

gelischen Kirchgemeinden Gais und Bühler. 

o , 22.01.25: «1300 Betroffene im Appen-

zellerland: Aufklären, um eine «demenzsensible Gesell-

schaft» zu schaffen». Ein Bericht über dieselbe Veranstal-

tung. 

o , 14.03.24: «Der Demenz den Schrecken neh-

men». Ein Bericht über einen Vortrag im Gesundheitszent-

rum Appenzell zum Thema Leben mit Demenz. 

o , 16.03.24: «Als Freizeit Buddy Zeit schenken». 

Ein Bericht über das Projekt mosa!k Freizeit Buddy. 

o , 07.12.24: «Demenz bedeutet nicht das 

Ende». Ein Artikel zum Prix Sana, der an Cristina De Biasio 

verliehen wurde. 

m Die bereits genannte  unterstützte uns 

im 2024 zudem in der Tagesstruktur mosa!k im Lattich, bei der Ge-

sprächsgruppe «Nöd ufgeh!», der Werkstatt und den young de-

mentia carer. 

m : Gesprächsgruppe «Demenz – mitten im Le-

ben». 

m : mosa!k Demenz Lotsen 

 

 

  

Jeder einzelne Betrag, ob gross oder klein freut, unterstützt und moti-

viert uns, unsere Arbeit mit viel Engagement und Herzblut weiterzu-

führen.  
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Jahresabschluss 2024 Bilanz 

 

CHF   31.12.2024 CHF   31.12.2023

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 789'446.40 238'109.64

Forderungen  

aus Lieferungen und Leistungen 47'262.66 25'373.22

Übrige kurzfristige Forderungen 3'776.58 3'665.44

Aktive Rechnungsabgrenzung 6'099.75 2'485.00

Total  Umlaufvermögen 846'585.39 269'633.30

Anlagevermögen

Mietkaution 12'114.48

Mobiliar und Einrichtungen 3'000.00 4'400.00

Total  Anlagevermögen 15'114.48 4'400.00

Total  Aktiven 861'699.87 274'033.30

Kurzfristiges Fremdkapital  

Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und Leistungen 263.48 277.72

übrige Verbindlichkeiten 21'997.13 27'228.47

Passive Rechnungsabgrenzung 27'451.90 14'236.45

Rückstellung PortoFaro 450'000.00

Rückstellung Fidel!o 169'717.27

Total kurzfristiges Fremdkapital 669'429.78 41'742.64

Total  Fremdkapital 669'429.78 41'742.64

Eigenkapital

Fondskapital 192'270.09 238'358.71

Bilanzgewinn 

Vortrag vom Vorjahr 0.00 0.00

Jahresverlust / -gewinn 0.00 -6'068.05

Total  Eigenkapital 192'270.09 232'290.66

Total  Passiven 861'699.87 274'033.30   
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Erfolgsrechnung 2024 und Budget 2025 

CHF      01.01.2024CHF      01.01.2023 Budget

CHF      31.12.2024CHF      31.12.2023 2025

Ertrag

101'068.69 97'624.37 244'500.00

101'068.69 97'624.37 244'500.00

5'320.00 4'320.00 5'500.00

Spenden 86'951.02 27'655.69 15'000.00

239'225.92 40'000.00

195'976.24 171'121.69 197'000.00

450'000.00 19'000.00

90'500.00 85'000.00 60'000.00

1'067'973.18 288'097.38 336'500.00

1'169'041.87 385'721.75 581'000.00

Fidel!o Zuw. Ausbau

Beiträge Kt. SG via Viv.

Sponsoring

Zuwendungen PortoFaro 

Dienstleistungsertrag 

aus Lieferungen und 

Leistungen

Unkostenbeteiligung

Total 

Dienstleistungsertrag

Mitgliederbeiträge

Total 

Mitgliederbeiträge, 

Spenden, Sponsoring

Total Betr iebsertrag  
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CHF      01.01.2024CHF      01.01.2023 Budget

CHF      31.12.2024CHF      31.12.2023 2025

Aufwand

-39'290.90 -38'776.65 -36'500.00

-22'887.20 -7'887.30 -16'000.00

-450'000.00

-169'717.27

487'146.50 339'057.80 528'500.00

in % 41.67% 87.90% 90.96%

-375'122.67 -298'033.92 -537'640.00

112'023.83 41'023.88 -9'140.00

in % 9.58% 10.64% -1.57%

-39'070.00 -20'555.00 -45'700.00

-2'960.75 -5'968.55 -7'000.00

-2'525.80 -448.95 -2'050.00

-14'177.70 -27'308.95 -13'000.00

-3'000.00

-69'508.65 0.00

-128'242.90 -54'281.45 -70'750.00

EBITDA -16'219.07 -13'257.57 -79'890.00

-1'400.00 -1'400.00 -2'338.45

EBIT -17'619.07 -14'657.57 -82'228.45

299.41 225.44

-258.61 -75.27 -100.00

-17'578.27 -14'507.40 -82'328.45

17'578.27 8'439.35 82'328.45

0.00 -6'068.05 0.00

Ausgleich über 

Fondsrechnung

Ausbau Fidel!o

Total Betr iebsaufwand

Abschreibungen

Finanzertrag

Finanzaufwand

Jahresergebnis

Jahresverlust /  -

Sachversicherungen, 

Abgaben, Gebühren

Fremdleistungen

Übriger  betr ieblicher  

Aufwand

Bruttogewinn II

Raumaufwand

Kleininvestitionen

Verwaltungsaufwand

Dienstleistungsaufwand

Bruttogewinn I

Bildung Rückstg. Fidel!o

Rückbau Lattich

Bildung Rückst. PortoFaro

Personalaufwand

Personalaufwand
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Bericht der Kontrollstelle 
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Ausblick auf das Jahr 2025 

m Im Januar 2025 werden die Räumlichkeiten an der Fidesstrasse 6 

bezugsbereit sein, so dass wir umziehen und am 13. Januar den Be-

trieb der neuen Tagesstruktur  starten können. 
 

m Ebenso im Januar 2025 startet das 

. Im Rahmen dieses 

Projektes werden wir während der nächsten vier Jahre gemeinsam 

mit anderen Organisationen aus dem Netzwerk intensiv an ver-

schiedenen Themen arbeiten. 
 

m Im Mai 2025 werden im fidel!o verschiedene  

stattfinden. 

 

m Am 11. Juni 2025 findet im fidel!o die 

 statt. 

 

m Weiter werden uns die Arbeiten bezüglich 

 be-

schäftigen. In diesem Zusammenhang sind wir engagiert in den 

Umsetzungsarbeiten der Strategie «Alter und Gesundheit 2030» der 

Stadt St. Gallen, welche diesen Themenbereich bearbeiten wird 

 

Verein mosa!k, Cristina De Biasio Marinello, April 2025 

 

 

 

 

Foto Seite 30:  

Der Samichlaus auf Besuch bei unserer Wandergruppe im Dezember 2024. 

HerzDank Helen Cazorzi und Urs Keller!  
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Möchten Sie mosa!k mit einer Spende unterstützen?  

Das geht ganz einfach mit TWINT.  

 

Herzlichen Dank! 

 

 

 
 

 

 

 

Verein mosa!k 
 

Geschäftsstelle 

Sonnenhaldenstrasse 69 

9010 St. Gallen 

071 244 62 17 

 

www.mosaik-demenz.ch / mail@mosaik-demenz.ch 


